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Schramberg-Waldmössin-
gen/Schramberg-Heiligen-
bronn. Zur Spendenüberga-
be der Kommunionkinder
aus Waldmössingen und
Heiligenbronn in der Stif-
tung St. Franziskus gab es
gemeinsam mit der Grund-
schulstufe des Förderzent-
rums Hören und Sprechen
eine Schulhaus-Rallye.

Bei herrlichem Sonnenschein
besuchten die Erstkommu-
nionkinder der beiden katho-
lischen Kirchengemeinden
Waldmössingen und Heili-
genbronn die Grundschüler
des Förderzentrums Hören
und Sprechen, da die Erst-
kommunikanten traditionell
einen Teil ihrer Geldgeschen-
ke an ein soziales Projekt
ihrer Wahl spenden.

Dieses Jahr entschieden
sich die Erstkommunikanten,
eine Grundschulklasse aus der
Stiftung St. Franziskus zu
unterstützen. Damit wollten
die Kommunionkinder etwas
Gutes tun, für Kinder, die kör-
perliche, soziale oder ander-
weitige Beeinträchtigungen
haben, berichtet Gemeindere-
ferentin Catarina Wetter. Da-
mit die Erstkommunionkin-
der auch nachvollziehen kön-
nen, was ihre Spende bewirkt,
gab es ein gemeinsames Tref-

fen in Heiligenbronn. Die
Schüler und Lehrerinnen der
Grundschulstufe an der Schu-
le für Hörgeschädigte hatten
eine spannende und rasante
Schulhausrallye durch St.
Benedikt vorbereitet, zu der
Lehrerin Susanne Armbruster
begrüßte.

Geboten wurden kleine

Workshops wie der Besuch im
Motorikraum oder das Bas-
teln von Lesezeichen in der
Bibliothek. Bei den Lesezei-
chen lernten die Gäste, ihren
Namen mit dem Fingeralpha-
bet zu buchstabieren. Zur
Stärkung gab es eine Station
mit frisch gebackenen Waf-
feln. In einem Klassenzimmer

verewigten sich alle Erstkom-
munionkinder mit ihrem
Handabdruck auf einem ge-
meinsamen Plakat.

Zur Erholung konnten sich
die Schüler im Traumraum
eine Pause gönnen. Nach der
Schulhausrallye versammel-
ten sich alle Schüler und Leh-
rer vor dem Schulgebäude,

um ein gemeinschaftliches
Gruppenfoto zu machen. Zum
Abschluss überreichte Vater
Roland Flaig stellvertretend
für die Kinder den stolzen Be-
trag von 700 Euro. Für das
Geld, so Susanne Armbruster,
werden Laufräder, ein Roller
und ein Go-Kart für das För-
derzentrum angeschafft.

Rasante Schulhausrallye ist der Lohn
Erstkommunionkinder aus Waldmössingen und Heiligenbronn spenden für Schüler der Stiftung

Einige Menge an Kraftstoff ver-
loren hatte am Montag ein Be-
tonmischer mit Betonpumpe in
der Schramberger Innenstadt.
Der Fahrer hatte dies zwar
schnell bemerkt, dennoch

musste eine größere Menge ge-
bunden werden, auch weil an-
dere Autofahrer die Flüssigkeit
mit ihren Reifen weiter auf der
Hauptstraße stadteinwärts ver-
teilten. Foto: Wegner

Ausgelaufenen Kraftstoff gebunden

Tierschutzverein lädt
zum Stammtisch ein
Schramberg. Der Tierschutz
Schramberg lädt alle Tier-
freunde aus der Region zum
nächsten Tierschutz-Stamm-
tisch am Freitag, 26. April, ab
19.30 Uhr ins Gasthaus Kreuz,
Oberreute, ein. Willkommen
sind auch Nichtmitglieder, die
den Verein kennenlernen
möchten. In gemütlicher Run-
de wird über neue Ereignisse
und Themen berichtet. Dane-
ben bietet sich die Gelegen-
heit, mit Gleichgesinnten Ge-
danken und Erlebnisse auszu-
tauschen.

DJK wandert zur
Gerichtslinde
Schramberg. Die DJK lädt zur
Wanderung am 1. Mai ein.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Fischerparkplatz zur Bildung
von Fahrgemeinschaften nach
Zell am Harmersbach. Der
Weg führt vom Storchenturm
zur Wallfahrtskirche »Maria
zu den Ketten« über den Gal-
luspfad zur Gerichtslinde und
auf dem Panoramaweg zum
Eck, wo die Schlusshockete,
bewirtet von der Fußballju-
gend Zell, stattfindet. Reine
Wanderzeit circa dreieinhalb
Stunden.

Gemeinsam beim Gruppenfoto: die Erstkommunionkinder aus Waldmössingen und Heiligenbronn und die Grundschulstufe der Schule
für Hörgeschädigte in Heiligenbronn mit dem gemeinschaftlichen Kunstwerk. Foto: Stiftung St. Franziskus

Schramberg. Am Freitagnach-
mittag wurde von der Ver-
kehrspolizei an der Bundes-
straße 462 eine Geschwindig-
keitskontrolle mit dem Radar-
gerät vorgenommen. Kon-
trolliert wurde im 80er-Bereich
zwischen Sulgen und Schram-
berg. Innerhalb von knapp
drei Stunden ergaben sich 88
Beanstandungen. Bei 83 Ver-
kehrsteilnehmern wurden Ver-
stöße bis 20 Stundenkilome-
tern gemessen, was einem Ver-
warnungsgeld von bis zu 35
Euro entspricht. Fünf Ver-
kehrsteilnehmer, die noch et-
was schneller waren, erhalten
eine Bußgeldanzeige und
Punkte in Flensburg. Als
Höchstgeschwindigkeit notier-
te die Polizei Tempo 114.

Radargerät an
B426 erfasst
88 Schnellfahrer

Schramberg. Am Freitag stell-
te ein Autofahrer seinen
schwarzen VW Kombi früh-
morgens in der Geißhalden-
straße in Schramberg ab. Spä-
ter wurde dieses Auto dann
für eine Fahrt nach Königsfeld
benutzt, wo es bis 11.30 Uhr
auf dem Parkplatz eines
Supermarkts in der Mönch-
weiler Straße stand.

Wieder zu Hause, stellte der
Halter gegen 17 Uhr an sei-
nem Fahrzeugheck Unfall-
schäden fest. Neben mehreren

tiefen Kratz- und Streifspuren
waren an der hinteren Stoß-
stange, dem Kotflügel und der
Beleuchtungseinrichtung rote
Lackrückstände erkennbar.
Der Schaden wird auf mindes-
tens 1000 Euro geschätzt.

Die Polizei bittet nun Zeu-
gen, die in Schramberg oder
in Königsfeld einen solchen
Vorfall beobachtet haben, sich
zu melden. Hinweise nimmt
das Polizeirevier in Schram-
berg, unter Telefon 07422/
27010 entgegen.

Auto stark beschädigt
Unfallflucht in Schramberg oder Königsfeld?

SCHRAMBERG

Schramberg (alp). Zum Sai-
sonabschluss fährt der Skiver-
ein Schramberg übers Wo-
chenende vom 26. bis 28. Ap-
ril auf den Pitztaler Gletscher.
Noch sind Plätze frei für den
krönenden Abschluss des
Winters im schneesicheren
Pitztal. Details zu allen Veran-
staltungen, den Kursen und
Ausfahrten gibt es wie immer
aktuell auch auf der Home-
page unter www.skiverein-
schramberg.de

Noch Plätze frei
beim Skifinale

Christian
Rechteck


